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Das gibt's
nur bei WEMA-
Lichtkuppeln.
# Keine Bohrung von oben.
(Regen- und Schmelzwasser kann nicht ein
dringen. Alle Befestigungsteile sind vor
Wettereinflüssen geschützt.)

# Beide Acrylglas-Schalen fest verschweisst.
(Luft- und staubsichere Abdichtung)

# Neopren-Bewegungselemente.
(Gefährliche Spannungen im Kuppelmaterial durch
Temperaturbewegungen werden ausgeglichen.
Keine starren Verbindungen an gefährdeten
Punkten.)

Verlangen Sie unsere ausführliche
Dokumentation. ""
Oder besprechen
Sie Ihre Probleme
mit einem unserer
technischen Berater.

Jm ^

Siegfried KellerAG
Industriestrasse 45
8304 Wallisellen
Tel.051933232
Telex 55423

%mmujnSmutum
ein Unikeller
Unternehmen

1007 Lausanne
19, route de Chavannes
Tel.021249429

3014 Bern
Allmendstrasse 39
Tel.031426262
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Sie werden es weniger schätzen -
genauso wenig wie Ihre Mitmenschen.
Und das aus guten Gründen. Denn ein
feuchtes, schmutziges Handtuch ist nicht
nur eine reichlich widerwärtige
Angelegenheit, sondern auch ein gefährlicher
Krankheitsherd: Untersuchungen des
Instituts für Hygiene und Mikrobiologie in
Düsseldorf haben ergeben, dass
gemeinschaftlich benutzte Textilhandtücher
zu den heimtückischsten Bakterienträgern

gehören. Im Durchschnitt wimmeln
darauf pro cm2 über 16'000 Bakterien.
Darunter Ruhr- und Typhuserreger...

Der Tela Handtuch-Service räumt

mit derart unhygienischen Zuständen auf.
Gründlich. Und vermindert so das
Krankheitsrisiko für alle Beteiligten. Dabei
sieht's erst noch besser aus.

Tela hat für Betriebe jeder Grössen-
ordnung ein praktisches, wirtschaftliches
System des Handtuch-Service entwickelt.
Mit Einzelhandtüchern und Mehrzwecktuch-Rollen

in verschiedenen Qualitäten
und Tönungen. Mit den passenden
Dispensern, den nötigen Abfallkübeln und
selbst mit rationellen Seifenspendern.

Tela hat so ziemlich an alles
gedacht, um den Bakterien das Handtuch zu
vergällen.
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Der Tela Berater wird Ihnen gern weitere
Informationen spezieil für Ihren Betrieb geben.

Gut. Er soll vorbeikommen.

Wir möchten uns nur einmal Ihre Dokumentation

mit Mustern und Preisliste ansehen.

Adresse :

Tela
Handtuch-Service Tela,
Papierfabrik Balsthal, 4710 Balsthal,
Tel. 062/71 54 54, Telex 68349
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